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1 Veranlassung und Aufgabenstellung 

Die Stadt Bad Elster plant im Zuge der Schadensbeseitigung nach dem Starkniederschlagsereig-
nis im Juli 2021 die Instandsetzung von beschädigten Straßenabschnitten. Bestandteil der 
Maßnahme ist die Sanierung der Straße "Friedrichstein" in Bad Elster. Diese Straße verläuft dicht 
an einem tieferliegenden Wohngebäude vorbei.  

Um dieses Gebäude an der Unteren Bärenloher Straße, Haus-Nr. 1, zu schützen, ist vorgesehen, 
die vorhandene Böschung zwischen dem Wohnhaus und der Straße Friedrichstein durch eine 10 
m lange Spundwand zu sichern. Die Baumaßnahme befindet sich in einem Heilquellenschutzge-
biet. 

Ziel der geotechnischen Untersuchungen ist es, den Baugrund für die vorgesehene Errichtung 
einer Spundwand im Rahmen der weiteren Planung zu erkunden und gründungsrelevante 
Sachverhalte darzustellen und zu beurteilen. Die Bohrungen dienen neben der Feststellung der 
Baugrundschichtung und Bodenarten der Gewinnung von Boden- und Felsproben, die eine 
Analyse bodenphysikalischer und bodenchemischer Parameter ermöglichen. 

Die spezifischen Aufgaben umfassen: 

1. Baugrunderkundung: 

- Durchführung von zwei Kernbohrungen bis zu einer Tiefe von 6 m. 

- Dokumentation der angetroffenen Bodenschichten und deren Beschaffenheit. 

2. Probenentnahme: 

- Entnahme von Boden- und Felsproben aus dem Bohrgut. 

3. Laboruntersuchungen: 

- Durchführung von boden- und felsmechanischen Standardversuchen an ausgewählten  

- Proben zur Beurteilung der vorgefundenen Schichten. 

- Chemische Untersuchung einer Bodenprobe gemäß Ersatzbaustoffverordnung. 

4. Dokumentation und Berichtserstellung: 

- Erstellung eines geotechnischen Berichts nach den Anforderungen der DIN 4020 in  

- Verbindung mit DIN EN 1997-2 und DIN EN 1997-2/NA. 

Das Bauvorhaben wird unter den gegebenen Verhältnissen und Randbedingungen der Geotech-
nischen Kategorie 2 zugeordnet. 
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3 Grundlagen der Bearbeitung 

3.1 Lage, Standortsituation und geplante Baumaßnahmen 

Das Untersuchungsgebiet liegt in der Stadt Bad Elster im südlichen Teil des Vogtlandkreises 

(Freistaat Sachsen). Das Bauvorhaben umfasst die Sanierung der Straße Friedrichstein am 

Nordwestrand von Bad Elster.  

Die bestehende Straße verläuft eng an einem tieferliegenden Wohngebäude vorbei. Zum Schutz 

des Gebäudes (Untere Bärenloher Straße, Haus-Nr. 1) ist vorgesehen, die vorhandene Böschung 

zwischen dem Haus und der Straße Friedrichstein durch eine ca. 10 m lange Spundwand 

abzufangen.  

Die Straße verläuft von Ost nach West ansteigend. Der Höhenunterschied der Böschung 

zwischen Straßenrand und Gebäude beträgt etwa 2 m bis 3 m. 

Die Lage des vorgenannten Abschnittes ist in Anlage 1 dargestellt. 

3.2 Allgemeine geologische und hydrogeologische Situation 

Der Untersuchungsstandort befindet sich regionalgeologisch im Vogtländischen Synklinorium. In 

diesem sind überwiegend paläozoische und proterozoische Sedimente abgelagert worden, die 

infolge von gebirgsbildenden Prozessen in unterschiedlichen Graden bzw. Stadien der Metamor-

phose vorliegen. Im Stadtgebiet Bad Elster besteht der Festgesteinsuntergrund aus Phylliten der 

sog. Rauner bis Klingenthaler Serie, die dem mittleren bis höheren Kambrium zugeordnet 

werden.  

Über dem Festgesteinshorizont sind in Hanglagen meist geringmächtige quartäre Lockerge-

steinsdecken (Hanglehm, Hangschutt) ausgebildet. Mit fluviatilen Sedimenten (Auelehm, 

Schwemmsand und Flusskies) ist in Bach- und Flusstälern zu rechnen.  

Je nach konkretem Baufeld kann es in den Hangsedimenten (Hanglehm und -schutt) lokal in 

Abhängigkeit von Niederschlagsereignissen zu temporären Schichtwasserausbildungen kommen, 

(oberes Grundwasserstockwerk) deren Fließrichtung relieforientiert in Richtung Vorfluter 

bestimmt wird. 

In Bad Elster existiert ein tieferes Grundwasserstockwerk im Festgestein, das als Heilwasser 

genutzt wird. Das Wasser tritt zum Teil artesisch an die Erdoberfläche bzw. wird mittels Pumpen 

befördert. Es bewegt sich auf Spalten, Klüften und tektonisch gestörten Bereichen.  

Aufgrund früherer Untersuchungen ist anzunehmen, dass die beiden Grundwasserstockwerke 
lokale hydraulische Verbindungen besitzen, so dass das stark mineralisierte Grundwasser des 
unteren Stockwerkes in die Wässer des oberen Grundwasserstockwerkes eintreten kann. 
Aufgrund der gespannten Grundwasserverhältnisse im unteren Stockwerk stellt dies gleichzeitig 
einen Schutz der unteren Grundwässer vor dem Eindringen der oberen Grund- bzw. Schichtwäs-
ser dar.  
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Die Baufelder befinden sich im Heilquellenschutzgebiet in den Heilquellenschutzzonen II und III 
sowie im Trinkwasserschutzgebiet für Talsperren und Fließgewässer. 

Der maßgebenden Vorfluter für den Bereich Friedrichstein ist der „Untere Bärenlohbach“.  

3.3 Erkundungsmaßnahmen, Laboruntersuchungen 

Die Arbeiten zur Erkundung und Probenahme für das vorliegende Gutachten erfolgten am 
02.08.2024.  

Die Bohrarbeiten wurden von der Tobias Grimm Geotestbohrtechnik GmbH [13] ausgeführt. 

Das Untersuchungsprogramm umfasste folgende Arbeiten: 

- zwei Rotationskernbohrungen bis in Tiefen von max. 6,00 m unter Geländeoberkante 
(GOK),  

- Probenahmen für bodenphysikalische und chemische Laboruntersuchungen. 

Das Laboruntersuchungsprogramm umfasste folgende Leistungen: 

- Bestimmung der Korngrößenverteilung nach EN ISO 17892-4,  

- Chemische Analyse von Boden nach Ersatzbaustoffverordnung (EBV). 

Die Erkundungspunkte wurden nach Lage und Höhe eingemessen und in den Lageplan in Anlage 

2 eingetragen.  

Die Ergebnisse der Bohrungen sind nach DIN 4023 als Bohrprofile (Einzelblattdarstellung) in 

Anlage 3 aufgetragen.  

Die Ergebnisse der bodenphysikalischen Laborversuche sind in Anlage 4 ersichtlich. 

Die Parameterzusammenstellung und der Prüfbericht der chemischen Laboruntersuchungen sind 

als Anlage 5 beigefügt.  

Eine fotografische Dokumentation der Aufschlüsse enthält Anlage 6.  
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4 Baugrundschichtung, hydrogeologische Verhältnisse 

Die Beschreibung und Klassifizierung der Bodenschichten erfolgt auf der Basis der Bodenan-

sprachen aus den Schichtverzeichnissen der Tobias Grimm Geotestbohrtechnik GmbH, der 

Bemusterung der Bohrkerne durch die Bearbeiter sowie den organoleptischen Prüfungen der 

entnommenen Bodenproben. Darüber hinaus fließen die Ergebnisse Ergebnissen der bodenphy-

sikalischen Laborversuche in die Auswertung ein.  

Die Baugrundaufschlüsse wurden im Lockergesteinshorizont als Rotationstrockenkernbohrungen 

begonnen und im Festgesteinsbereich als Rotationspülkernbohrungen bis zu Endteufe von 6,0 m 

(ab GOK) fortgeführt. 

Mit der im Bereich der geplanten Spundwand angesetzten Rotationskernbohrung B 02/24 wurde 

zunächst eine 20 cm mächtige Schicht aus aufgefülltem Oberboden durchbohrt. Der Oberboden 

besteht aus einem sandigen, schwach kiesigen, organischen Schluff. Er weist eine steife 

Konsistenz auf und wird nach DIN 18 196 der Bodengruppe [OU] zugeordnet.  

In der Bohrung B 01/24 sowie unter dem Oberboden der Bohrung B 02/24 sind zur Geländere-

gulierung (Straßenunterbau) an der Straße gemischtkörnige Auffüllungen (Schicht 1) bis in Tiefen 

von 0,80 m unter GOK vorhanden. Diese werden gemäß DIN 18196 den Bodengruppen 

[GU/GU*/SU*] zugeordnet.  

Unter den Auffüllungen wurde Hangschutt (Schicht 2) bis in eine maximale Tiefe von 1,00 m bzw. 

1,5 m u. GOK als wechselnd schluffige Sand und Kiese in dichter Lagerung (Bodengruppen SU*/ 

GU/GU*) festgestellt.  

Stark bis mäßig verwitterter Phyllit (Schicht 3) wird in den beiden Bohrungen unterhalb des 

Hangschuttes bis in Tiefen von ca. 1,8 m unter Geländeoberkante (GOK) erkundet. Diese Schicht 

bildet den Übergang zum Fels. Der Übergang erfolgt gleitend. 

Darunter folgt der Felshorizont, den schwach verwitterter bis angewitterter Phyllit (Schicht 4) 

bildet. Sein Kluftgefüge liegt im dm-Bereich und ist als eng- bis mittelständig zu bezeichnen.  

Grund- bzw. Schichtwasser war in den Aufschlüssen bis zu den erreichten Endteufen (6,0 m unter 

Geländeoberkante) nicht festzustellen. 



G│U│B DIE INGENIEURE 11

Bad Elster, Beseitigung Schäden Starkregen, Spundwand Friedrichsgrün ZWI 23 0047-3 – Geotechnischer Bericht 

5 Bodenphysikalische Bewertung der Baugrundschichten 

5.1 Baugrundeigenschaften und bautechnische Eignung 

Im Folgenden werden die Baugrund- und bautechnischen Eigenschaften der vorliegenden Böden 
in Tabellenform angegeben. Sie werden aus der bautechnischen Ansprache bei der Erkundung, 
den bodenphysikalischen Untersuchungen, aus Erfahrungswerten vorheriger Untersuchungen 
abgeleitet.  

Tabelle 1: Baugrundeigenschaften und bautechnische Eignung 

Klassifikationen 

Schicht 1 Schicht 2 Schicht 3 Schicht 4

Auffüllungen Hangschutt 

Stark verwittert 

bis angewittert 

Fels (Phyllit) 

Stark verwittert bis 

angewittert Fels 

(Phyllit) 

Bodenart  
nach DIN EN ISO 14688 

(Kurzform nach DIN 4023)

[G, u-u’, s, x’], 

[S, g, u] 
G/ S, u … u Y+X, s … Zv

Zv

Bodengruppe 
nach DIN 18196

[GU] / [GU*] 

[SU*] 
GU/ GU*/ SU* - 

- 

Lagerungsdichte mitteldicht mitteldicht dicht - 

Konsistenz (steif – halbfest) - - - 

Durchlässigkeit mittel - gering mittel 
gering – sehr 

gering 

sehr gering 

Frostempfindlichkeits-

klasse  
nach ZTV E-StB 17

F2 / F3 F2 / F3 - 
- 

Witterungs- und 

Erosionsempfindlichkeit
groß bis mittel mittel - 

- 

Verdichtungsfähigkeit mittel mittel - - 

Zusammendrückbarkeit mittel gering bis mittel sehr gering vernachlässigbar- 

Baugrundeignung geeignet gut geeignet gut geeignet 
gut geeignet 

Es wird auf den punktuellen Charakter der Aufschlüsse hingewiesen. Abweichungen von den 
getroffenen Angaben sind möglich. 

5.2 Bodenkenngrößen und Rechenwerte 

Für erdstatische Berechnungen können die in Tabelle 2 angegebenen Rechenwerte als 
charakteristische Größen für eine Vorbemessung angesetzt werden. Sie wurden auf der 
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Grundlage der bautechnischen Ansprache sowie der Erfahrungen mit vergleichbaren Bodenver-
hältnissen festgelegt (Analogieschluss nach DIN 1055, Teil 2). 

Tabelle 2: Charakteristische Bodenkenngrößen und Rechenwerte 

Kenngröße Einheit

Schicht 1 Schicht 2 Schicht 3 Schicht 4

Auffüllungen Hangschutt 

Fels  

(Phyllit), 

entfestigt 

Fels (Phyllit),

angewittert bis 

frisch 

´k ° 30 33 35 (40) 1)

c´k kN/m² 2 2 5 (20) 1)

n,k kN/m³ 21,5 22 24 26 

´k kN/m³ 12,5 13 14 16 

Es,k MN/m² 25 … 40 30 … 50 50 …100 > 1,8 m   200 

k m/s 10-5 … 10-7 10-5 … 10-6 10-6 … 10-9 - 

1) Ersatzwerte für lockergesteinsmechanische Berechnungsverfahren 
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6 Ergebnisse der bodenchemischen Untersuchungen 

Im Bereich der geplanten Spundwand, Friedrichstein in Bad Elster wurden zwei Kernbohrungen 
abgeteuft. Aus diesen wurde eine Probe abfalltechnisch nach Ersatzbaustoffverordnung (EBV), 
Analysenumfang für Boden/Baggergut BM/BG-0* untersucht. 

Die Ergebnisse der Untersuchung sind der Anlage 5 zu entnehmen und werden in Tabelle 3 
zusammengefasst. 

Tabelle 3: Deklarationsanalytische Einstufung der entnommenen Proben 

Proben-Nr. 
Art der 
Probe 

Entnahme-
tiefe  

[m u. GOK] Material 
Zuordnung 
nach EBV 

Abfall-
schlüssel-
nummer 

Überwachungs-
bedürftigkeit 

von bis 

B2/EBV 
1 

Misch-
proben 

0,5
0 

1,80 

Boden 
(Auffüllungen, 
Hangschutt, 

Phyllit zersatz) 

BM-0  17 05 04 
nicht  

gefährlich 

Die Probe „B2/EBV“ erfüllt nach den Richtlinien der EBV die Zuordnungskriterien BM/ BG-O*.  

Entsprechend der Abfallverzeichnisverordnung ist alternativ zur Verwertung des Materials eine 
fachgerechte Entsorgung über den Abfallschlüssel 17 05 04 möglich. 
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7 Planungs- und bautechnische Hinweise 

7.1 Gründung und Baugrundeignung 

Die Ergebnisse der Baugrunduntersuchungen ergeben, dass für die lokale Baumaßnahme 
folgende Bodenschichten maßgeblich sind: 

- Schicht 1 Auffüllung (Straßenunterbau), 

- Schicht 2 Hangschutt, 

- Schicht 3 Verwitterter Fels (Phyllit), 

- Schicht 4 Fels (Phyllit). 

Während die Schichten 1 und 2 als Lockergesteine anzusprechen sind, bildet die Schicht 3 den 
Übergang zum Festgestein. Petrografische und bodenmechanische Eigenschaften können 
innerhalb der Schicht stärker schwanken. 

Auffüllungen und Hangschutt stehen im Bereich der Straßenböschung an und bilden den 
Straßenuntergrund. Sie sind durch das Stützbauwerk abzufangen. 

Die Schichten 3 und 4 bilden den Baugrund, in dem das Stützbauwerk zu gründen ist. Sie sind im 
Hinblick auf Tragfähigkeit und Verformungsstabilität als gut geeignet einzuordnen.  

7.2 Grundwasserverhältnisse 

Die Grundwasserverhältnisse in den Untersuchungsbereichen sind als überwiegend günstig 
einzustufen, mit Grundwasserständen in der Regel mehr als 6,00 Meter unter dem Planum. 
Daher sind keine außergewöhnlichen Wasserhaltungsmaßnahmen erforderlich. Eine durchgängi-
ge Grundwasserführung ist im Übergangsbereich zum Felshorizont möglich aber nicht belegt.  

Im Felshorizont ist von Wasserführung auf Klüften auszugehen. Umfang und Ergiebigkeit sind 
aufgrund der engen Kluftöffnungen als gering einzustufen. An lokal begrenzten Störungszonen, 
die in den Aufschlüssen zwar nicht festgestellt wurden, aber dennoch auftreten können, sind 
lokal deutlich stärkere Wasserzuflüsse möglich. 

7.3 Frosteinwirkungszone und Frostsicherheit 

Das Bearbeitungsgebiet liegt in der Frosteinwirkungszone III gemäß Bild 6 der RStO 12. Dies 
bedeutet, dass bei der Planung von Gründungen die frostbedingten Auswirkungen auf den 
Baugrund zu berücksichtigen sind. Die Schichtdicken für Straßenanlagen ergeben sich aus 
vorgenannter Vorschrift. 
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Frosteindringtiefen bis 1,2 m sind bei länger anhaltenden Frostperioden möglich. Eindringender 

Frost kann insbesondere bei bindigen und gemischtkörnigen (FII, FIII) Böden zu Verformungen 

und Auflockerungen sowie Veränderung der Konsistenz (nach Abtauen) führen.  

Maßnahmen zur Vermeidung von Frostschäden sollten in die Planungen integriert werden. Als 

Mindestgründungstiefe für Bauwerke sollte 1,2 m nicht unterschritten werden. Für geringe 

Einbindetiefen sind frostsichere Gründungspolster vorzusehen.  

7.4 Festlegung der Homogenbereiche  

In Ergänzung zu den im Abschnitt 5 genannten Baugrund- und bautechnischen Eigenschaften 

sowie Bodenkenngrößen und Rechenwerten werden nachfolgend für die bei der Baugrunderkun-

dung angetroffenen Schichten die Homogenbereiche für die Gewerke Erdarbeiten (DIN 18 300) 

und Bohrarbeiten (DIN 18301) festgelegt. Die Einteilung erfolgt auf der Basis der bautechnischen 

Ansprache bei der Erkundung, der Laboruntersuchungen und aus Erfahrungswerten. 

Der Oberboden wird in den Homogenbereichen nicht berücksichtigt. Er ist vor Beginn der Arbeiten 

abzuschieben und fachgerecht auf Mieten zu lagern bzw. wieder aufzubringen. 
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Tabelle 4: Homogenbereiche für das Gewerk Erdarbeiten nach DIN 18300 

Homogenbereich L F1 F2 

ortsübliche Bezeichnung Auffüllungen,

Hangschutt 

Fels (Phyllit),

entfestigt 

Fels (Phyllit),

angewittert bis 

frisch 

Bodenschicht 1, 2 3 4

Korngrößenverteilung G, s, u-u* - S, g, u*, h‘, 

(siehe Anlage 6.1)
Y+X, s -

Massenanteil Steine und 

Blöcke 

< 30 % > 30 %- -

Dichte, feucht 1,6 g/cm3 – 2,4 

g/cm3

2,0 g/cm3 – 2,6

g/cm3

2,6 g/cm3 – 2,7

g/cm3

undränierte Scherfestigkeit 0 kN/m2 – 30 

kN/m2

- -

Wassergehalt 3 % - 30 % - -

Plastizitätszahl IP 0,00-0,30 - -

Konsistenzzahl IC 0,75 - 1,0 - -

Lagerungsdichte ID 0,3 - 0,8 - -

organischer Anteil < 5 % - -

Bodengruppen 
(nach DIN 18196)

[GU], [GU*], SU* - -

Benennung - metamorph, 

geschiefert, 

teilkörnig 

metamorph, 

geschiefert, 

Kluftkörpersystem

Verwitterung/Veränderung - stark verwittert bis 

verwittert 

frisch bis 

angewittert, klüftig

einaxiale Druckfestigkeit - 25 MPa – 80 MPa 80 MPa – 200 

MPa 

Trennflächenrichtung/ -

abstand 

- söhlig bis steil 

geneigt / 

sehr engständig bis

mittelständig 

söhlig bis steil 

geneigt /  

mittelständig 

Boden-/Felsklasse 

DIN 18300, Lösen 

leicht bis 

mittelschwer 

lösbare Bodenart, 

Kl 3 - 4 

schwer lösbare 

Bodenart, leicht 

lösbarer Fels,  

Kl 5 -6 

schwer lösbarer 

Fels,  

Kl 6 - 7 

Boden-/Felsklasse 

DIN 18301, Bohrarbeiten 

BN2 FV1, FD2 FV2, FD3
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7.5 Rammbarkeit des Baugrundes 

Üblicherweise werden Spundwände in Lockergestein eingerammt oder eingerüttelt/einvibriert. Im 

vorliegenden sind diese Einbringverfahren auf den Lockgesteinshorizont bis ca. 2,0 m Tiefe ab 

Straßenoberkante beschränkt.  

Der Felshorizont einschließlich der geringmächtigen Übergangszone ist nur sehr schwer bzw. 

nicht rammbar.  

Um die Spundbohlen bis zur statisch erforderlichen Einbindetiefe einzubringen, müssen 

Vorbohrungen im Fels ausgeführt werden. Die Einbindetiefe bzw. Vorbohrtiefe ergibt sich aus der 

Spundwandbemessung und -statik. 

7.6 Sicherung des Geländesprunges 

Der Untersuchungsbereich erstreckt sich auf einen Straßenabschnitt entlang des Wohnhauses 

(Bärenloher Straße Nr. 1) auf einer Länge von ca. 10 m. Die südliche Gebäudeecke ragt teilweise 

in den Straßendamm hinein, so dass ein Geländesprung von annähernd 2,5 m entsteht. Eine 

Böschung mit standsicherer Gestaltung ist bei den gegebenen Platzverhältnissen nicht realisier-

bar. Im Zuge der Straßensanierung sind daher Einwirkungen auf das Wohngebäude zu erwarten. 

Darüber hinaus muss davon ausgegangen werden, dass mittel- und langfristige Verformungen 

des Straßendammes zu erhöhtem Erddruck auf die Kellerwände des Gebäudes führen werden.  

Um Standsicherheit und Stabilität des Straßendammes zu gewährleisten und eine Entkopplung 

des Gebäudes von Straßenkörper zu erreichen, wird die Errichtung eines Stützbauwerkes bzw. 

einer Stützwand erforderlich.  

Prinzipiell stellt aus gründungstechnischer Sicht eine Stützwand mit konventioneller Flachgrün-

dung eine Lösung dar. Eine Flachgründung ist hier mit einer vergleichsweise großen Baugrube 

und Eingriffen in den Straßenuntergrund während der Baudurchführung verbunden.  

Alternativ kann die Stützwand mit einer Tiefgründung ausgeführt werden, die mit geringeren 

Eingriffen in den Straßenkörper verbunden ist. Neben einer Bohrpfahlwand stellt die Ausführung 

einer Spundwand eine gründungstechnisch sichere Lösung dar.  

Entsprechend der Aufgabenstellung sind die Baugrunduntersuchungen auf die Herstellung einer 

Tiefgründung bzw. Spundwand abzustellen. Die nachfolgenden Hinweise zu einer Flachgründung 

erfolgen daher nur der Vollständigkeit halber.  

Die Gründung einer Stützwand z.B. als Schergewichtswand müsste im Felshorizont (ca. 508 m 

NHN) erfolgen. Unmittelbar an der Gebäudeecke dürfte die Gründungsohle nicht oberhalb der 

Fundamentunterkante des Gebäudes liegen. Gegebenenfalls wäre die Gründungssituation an der 

südlichen Ecke des Wohngebäudes festzustellen. 
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Für die Errichtung einer Flachgründung wäre die Anlage einer geböschten Baugrube erforderlich, 

die unter Umständen Versorgungsmedien im Straßenuntergrund tangiert. Alternativ könnte ein 

Vertikalverbau (z.B. Trägerbohlwand) eingesetzt werden. 

Ausgehend von der örtlichen Baugrundsituation ist die vorgesehene Spundwand im Felshorizont 

zu gründen. Gemäß der festgestellten Baugrundschichtung ist die Felsoberkante im Höhenniveau 

um 508,0 m NHN zu erwarten.  

Unterhalb dieser Tiefe kann die Spundwand statisch wirksam eingebunden werden. Durch 

Konzeption einer voll eingespannten Spundwand wird ein Verzicht auf Rückverankerungen im 

Straßenuntergrund möglich.  

Rückverankerung der Spundwand wären, sofern sie notwendig werden, in den Felshorizont 

einzubinden. 

Für die Bemessung der Spundwand wird auf die Bodenkenngrößen und Rechenwerte in Tabelle 2 

hingewiesen.  

Erfolgt die Einbindung der Spundbohlen mit Hilfe von Austauschbohrungen in den Fels, so sind 

bei der Spundwandbemessung die bodenmechanischen Eigenschaften des Austauschmaterials 

sowie die Geometrie der Bohrungen zu beachten und in Rechnung zu stellen.  

Der anstehende Fels ist in der erkundeten Ausprägung als tragfähig und verformungsarm 

einzuordnen.  

7.7 Hinweise zur Bauausführung 

Infolge der Nähe zu dem Wohngebäude ist insbesondere bei der Ausführung der Bohrungen im 

Fels mit Erschütterungen zu rechnen. Daher sind möglichst schonende und erschütterungsarme 

Bohr- und Einbringverfahren zu wählen.  

Die Durchführung eines Beweissicherungsverfahrens vor Aufnahme der Tiefbauarbeiten wird 

empfohlen. 

Im Zuge der Bohrarbeiten an der Spundwand wird eine Überprüfung der beschriebenen 

Baugrundverhältnisse durch einen Sachverständigen für Geotechnik (DIN 4020) empfohlen 
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